Hl. Barbara, Märtyrin VIII





  (4. Dezember)

zugleich Herz-Jesu-Freitag und Seelenmesse

Lesung: 

Röm 8, 31b-39

Evangelium: 
Mt 5, 1-12a 

oder:

Mt 25, 1-13
zu Beginn:

Wir feiern heute am Herz-Jesu-Freitag 

und am Gedenktag der heiligen Barbara
die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Am Schluß der Messe werden wir die Barbarazweige segnen.

Sie erinnern an ein neues Leben auch in Winterkälte,

neues Leben auch im Tod,

an Jesus Christus, der aus der Wurzel Jesse hervorgegangen ist, 

wie es in dem Weihnachtslied ‘Es ist ein Ros´ entsprungen’ heißt: 

‘... und hat ein Blümlein bracht, 

mitten im kalten Winter, 
wohl zu der halben Nacht.’“

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
,



in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtige Gott,

du hast der heiligen (- Märtyrin -) Barbara

die Kraft gegeben,

bis in den Tod dir treu zu bleiben.

Im Vertrauen auf ihre Fürsprache bitten wir dich:
Stärke uns (- jederzeit und -)
in der Todesstunde -
und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbene(n) 

N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. - 

in dir das verheißene Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Herr, unser Gott,

du bist das Licht der Glaubenden

und das Leben der Heiligen.

Du hast uns durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes erlöst.

Am Gedenktag der heiligen Barbara 
bitten wir dich

für unsere(n) Verstorbene(n) 

N. N.:

Laß ihn/sie 

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

(- und alle, die uns zu dir vorausgegangen sind -)
auf ewig deine Herrlichkeit schauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Röm 8, 31b-35. 37-39

(leicht abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Ist Gott für uns, wer ist dann gegen uns?
Er hat seinen eigenen Sohn nicht verschont, 
sondern ihn für uns alle hingegeben - 
wie sollte er uns mit ihm nicht alles schenken?
Wer kann die Auserwählten Gottes anklagen? 
Gott ist es, der gerecht macht.
Wer kann sie verurteilen? 
Christus Jesus, der gestorben ist, mehr noch: 
der auferweckt worden ist, 
sitzt zur Rechten Gottes und tritt für uns ein.
Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den, der uns liebt. 
Denn ich bin gewiß:
Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 34, 2-5. 8-9
(Kurzfassung)

KV:
GL 477; nicht im GLÖ; T 2088
K:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Ich will den Herrn allezeit preisen;

immer sei sein Lob in meinem Mund.


Meine Seele rühme sich des Herrn;


die Armen sollen es hören und sich freuen.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

​ V:
Verherrlicht mit mir den Herrn,


laßt uns gemeinsam seinen Namen rühmen.


Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


er hat mich all meinen Ängsten entrissen.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Der Engel des Herrn umschirmt alle, 

die ihn ehren, und er befreit sie.


Kostet und seht, wie gütig der Herr ist;


wohl dem, der zu ihm sich flüchtet!
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
Antwortpsalm



vgl. Ps 34, 2-5. 8-9
(Kurzfassung)

KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Ich will den Herrn allezeit preisen;

immer sei sein Lob in meinem Mund.


Meine Seele rühme sich des Herrn;


die Armen sollen es hören und sich freuen.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

​ V:
Verherrlicht mit mir den Herrn,


laßt uns gemeinsam seinen Namen rühmen.


Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


er hat mich all meinen Ängsten entrissen.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Der Engel des Herrn umschirmt alle, 

die ihn ehren, und er befreit sie.


Kostet und seht, wie gütig der Herr ist;


wohl dem, der zu ihm sich flüchtet!
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SEELENMESSE

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Im Tod ihr werdet Christus seh´n, - 



mit ihm zum Leben aufersteh´n - 



und heim zu Gott, dem Vater, geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2. 
Was seid in Trauer ihr betrübt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt, - 



im Tod bleibt nur, wer nicht geliebt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
In Trauer Gott zugegen ist, - 



der du für immer Liebe bist, - 



erbarme dich, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 5, 1-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 
stieg er auf einen Berg. 
Er setzte sich, 
und seine Jünger traten zu ihm.
Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden, 

denn sie werden getröstet werden. 
Selig, die keine Gewalt anwenden, 

denn sie werden das Land erben. 
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 

denn sie werden satt werden. 
Selig die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden. 
Selig, die ein reines Herz haben, 

denn sie werden Gott schauen. 
Selig, die Frieden stiften, 

denn sie werden Söhne und Töchter Gottes 
genannt werden. 
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 

beschimpft und verfolgt 

und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 
Freut euch und jubelt. 
Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 1-13)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
O Jungfrau´n hört, was euch gebricht, - 


ohn´ jedes Öl ihr habt kein Licht, -


der Herr dann sagt: Ich kenn´ euch nicht. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Zum Teilen steht es nicht dafür, - 



was wollt ihr später an der Tür, - 



was töricht ist, uns nicht berühr´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wer ist wohl dieser Bräutigam? -


Du, Jesus, Herr aus David s Stamm, -



bist deiner Braut, uns Osterlamm. -



Halleluja.

oder:
V:
4.
Wer ist wohl dieser Bräutigam? -


Du, Jesus, Herr aus David s Stamm, -



im heil´gen Mahl das Gotteslamm. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Das Licht der Liebe sei das Öl, - 



das jeder bei sich haben soll - 



und für den Himmel ewig woll´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Bereitet euch, es kommt der Herr, - 



ganz unerwartet mehr und mehr, - 



um Liebe stets bemüht euch sehr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 1-13

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit erzählte Jesus seinen Jüngern 

das folgende Gleichnis: 

Mit dem Himmelreich wird es sein wie mit zehn Jungfrauen, 
die ihre Lampen nahmen und dem Bräutigam entgegengingen.
Fünf von ihnen waren töricht, und fünf waren klug.
Die törichten nahmen ihre Lampen mit, aber kein Öl,

die klugen aber nahmen außer den Lampen 
noch Öl in Krügen mit.
Als nun der Bräutigam lange nicht kam, 
wurden sie alle müde und schliefen ein.
Mitten in der Nacht aber hörte man plötzlich laute Rufe: 

Der Bräutigam kommt! Geht ihm entgegen!
Da standen die Jungfrauen alle auf 
und machten ihre Lampen zurecht.
Die törichten aber sagten zu den klugen: 
Gebt uns von eurem Öl, 
sonst gehen unsere Lampen aus.
Die klugen erwiderten ihnen: 
Dann reicht es weder für uns noch für euch; 
geht doch zu den Händlern und kauft, was ihr braucht.
Während sie noch unterwegs waren, um das Öl zu kaufen, 
kam der Bräutigam; 
die Jungfrauen, die bereit waren, 
gingen mit ihm in den Hochzeitssaal, 
und die Tür wurde zugeschlossen.
Später kamen auch die anderen Jungfrauen und riefen: 
Herr, Herr, mach uns auf!
Er aber antwortete ihnen: 
Amen, ich sage euch: Ich kenne euch nicht.
Seid also wachsam!

Denn ihr wißt weder den Tag noch die Stunde.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

In gewisser Weise sind die Barbarazweige 

die „Palmzweige“ der Adventzeit. 

Sie erinnern an das Martyrium der heiligen Barbara. 

Nachdem sie grausam hingerichtet wurde, 

vom eigenen Vater getötet, 

sollte sie teilhaben an der Auferstehung des Herrn, 

sollte auch ihr Tod 

zu einem neuen Leben werden.

Das erbitten wir auch für unsere Verstorbenen.

Wie die scheinbar toten Zweige

in der Wärme der Stube erblühen,

möge Gott ihnen ein neues 

- aber bleibendes - Leben schenken

in der Fülle seiner Liebe.

Die Blüte der Zweige ist nicht von langer Dauer.
Das Leben der Verstorbenen

ist (- von Gott -) für die Ewigkeit bestimmt.

Darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen 

N. N.

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das sie/er auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n)

N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Öffne den Toten die Pforte zum Reich des Lebens.

4. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

6. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

nimm das Opfer an,

das wir 

am Gedenktag der heiligen Barbara 
für unsere(n) Verstorbene(n) 

N. N. 

- und N. N. - 

feiern.

Gib ihm/ihr/ihnen 

die ewige Freude im Land der Lebenden

und schenke auch uns

die Gemeinschaft mit deinen Heiligen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag der heiligen Barbara 
sind wir um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Erhöre unser Gebet

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. 

- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 354 („Präfation vom Advent I“)

oder:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)

oder:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder:

MB 402 („Präfation für Sonntage III“)

Präfation für die Seelenmesse im Advent

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

(2)  und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Licht(e)s 


zum ewigen Leben,

(2)  durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

(2)  in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage III
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem,


was du (- an uns -) getan hast:

(13) Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit 


zu Hilfe gekommen

und hast uns durch deinen Sohn erlöst 

aus unserer menschlichen Sterblichkeit.
So kam in unsere Vergänglichkeit


das unvergängliche Leben

durch unseren Herrn Jesus Christus.
Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Mit deinem Licht erhelle mein Leben,

mit dem Licht, das von dir ausstrahlt, 
erhelle mein Angesicht.
Leuchte hinein in mein Herz 
und mach´ alle Finsternis hell.

Immer soll es einen kleinen ‚Hoffnungsschimmer’ geben: 

Einen Stern, der mich zu dir führt.

Und sei mir (zum Weihnachtsfest) die Sonne, 

die mir jede Dunkelheit im Licht erscheinen läßt.

Strahle ein in die Tiefe meiner Seele 
und laß mich nicht verzagen, 

weil ich weiß: Du bist bei mir!“

Dein ewiges Licht leuchte auch denen,

die mir den Weg zum Vater vorausgegangen sind.

Laß uns in diesem Licht - in dir -

verbunden sein -

in den kommenden Tagen -

aber auch für immer.

oder:

II.

„Ich will dich rühmen, Herr, meine Stärke,

Herr, du mein Fels, meine Burg, mein Retter,

mein Gott, meine Feste, in der ich mich berge,

mein Schild und sicheres Heil, meine Zuflucht.“

„Du bist für mich Zuflucht und Burg,

mein Gott, dem ich vertraue.“
 -
Heilige sprechen gern von einer „Seelenburg“
.

In der Betriebsamkeit der Adventzeit 

sollten auch wir uns zurückziehen können 

in einen Turm der Seelenburg: 

in einen Raum der Stille, der Geborgenheit, 

der Zweisamkeit mit Jesus Christus.

Der Turm ist ein Sinnbild für eine Persönlichkeit, 

die feststeht in ihm.

Der feindliche Sturm des Alltags 

kann diesen Turm nicht bezwingen.

Komm, Herr Jesus, komm in den innersten Raum meiner Seele!

Bewohne meinen Leib und meinen Geist!

Du machst aus einem finsteren Turm (von Einsamkeit)

ein hell erleuchtet Haus! - 

Komm, Herr Jesus, kehr bei uns ein; 

sei das Licht für das Leben!

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott, 

wir haben am Gedenktag der heiligen Barbara

das Gedächtnis des Todes 
und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und Herrn/Frau N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott.

Wir haben (- heute, -)
am Gedenktag der heiligen Barbara

das heilige Opfer gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

(- und N. N. -).

Belohne ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben,

und laß ihn/sie schauen,

was du denen bereitet hast, die dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns 

am Gedenktag der heiligen Barbara

mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Wir bitten dich:

Führe unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch N. N. 
- und dereinst auch uns -

mit allen Heiligen

zum Hochzeitsmahl deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

wir haben (- heute, -)
am Gedenktag der heiligen Barbara 
das heilige Opfer gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N..

Schenke ihm/ihr/ihnen in der Freude des Himmels

das verheißene Erbe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

durch dein Wort und das heilige Sakrament

haben wir neue Kraft empfangen.

Hilf uns, 

nach dem Beispiel der heiligen Barbara
in der Liebe gütig zu sein

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen

N. N.

- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segnung der Barbarazweige:

„Guter Gott, 
aus dir geht alles Leben hervor.

Segne + diese Zweige, 

die uns an das Leben, Sterben und Auferstehen 

der heiligen Barbara erinnern.

Wie diese Zweige in der Winterkälte erblühen, 

hilf uns,

in eine oft dunkle Welt 

Licht, Liebe und Freude einzubringen.

Das erbitten wir

- in Hoffnung und Vorfreude -

durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
oder:

MB 522 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Barbara.
Ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Barbara.
Ihre Fürsprache geleite euch 

zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN
(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 354 („Präfation vom Advent I“) oder: MB 386f (“Präfation für die Osterzeit II“ - überarbeitet für die Seelenmesse im Advent) oder: MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 402 („Präfation für Sonntage III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564 („In Messen für Verstorbene“) oder: MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564 (eine eigene Zusammenstellung: „In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen); oder: MB 522f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 186f (Nr. 105) „O Heiland, reiß die Himmel auf“ (zu Beginn: 1. bis 3. Strophe, nach der Lesung: 4. und 5. Strophe) oder GL 194 (Nr. 113) „Mit Ernst, o Menschenkinder“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� vgl. Feste und Bräuche im Jahreskreis. Erzählungen, Gedichte und Legenden zum Kirchenjahr, Aschaffenburg 1985, 493


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. MB 856; MB 1153


� vgl. MB 1129


� vgl. Röm 8, 31b-35. 37-39


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2015; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 1-12a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 25, 1-13


� vgl. MB 1161


� vgl. MB 942; MB 1137


� vgl. MB 386f; MB 456f („Präfation für die Osterzeit II“ - überarbeitet für die Seelenmesse im Advent)


� vgl. MB 386f


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 403f; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� Ps 18, 2


� Ps 91, 2


� vgl. Die Seelenburg der heiligen Theresia von Jesu. Hrsg. v. A. Alkofer. (Sämtliche Schriften der heiligen Theresia von Jesu 5), München 71984


� vgl. Mt 7, 24-27; Lk 6, 47-49


� vgl. Joh 14, 23; 17, 21-26; Röm 5, 5; 8, 9-11; 1 Kor 6, 19; Eph 3, 17; KKK 257-260; 265; 733-747; 989; 1279; 1415; 2565; Schönborn C., „Jesus Christus - Unser Leben“. Fastenhirtenbrief 1997, Wien 1997, 3


� vgl. MB 1127


� vgl. MB 1131


� vgl. MB 742; MB 1137


� vgl. MB 1139


� vgl. MB 211; MB 918


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)





